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Mekanntrnachungen
Als besondere Zulage für die 4. fleischlose

Meier.

«r. 43.
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Woche
a,l die fleffchversorgungsberechligte Bevölkere

ing der Gemeinde auf den Kopf 185 Gramm
lioggenmehl auspepeben.

Dasselbe ist am Mittwoch, d.n 30. ds. Mt«.,
ei dem Bäcker abzuholen, wo der Bezugsberechtigte

Kunde einactragen ist. Als Ausweis sind die
leischkarten vorzulegen. Zur Kontrolle des Bezuges

die Lebensmittelkarte voczuzeigni. von welcher
»ezugSabschnitt Nr. 9 abgetrennt wird.

Die Bäcker haben die Menge des abgegebenen
IlehlS in einer besonderen Rubrik des Mehlbeflands-
ichweises aufzurechnen und die Kontrollabschnitte
bzuliefern.

Rüde sheim.

1918.

den 26.
Der

Oktober 1918.
Magistrat: Alberti

Der Wirtschaftsausschuß will versuchen, zu Futter-
oecken Runkelrüben zu verschaffen. Die Bich-
ilter, welche solche bedürfen, wollen die zu beziehende
Üenge bis einfchl Mittwoch, den 30. Oktober ds.
>s., ' schriftlich auf der Bürgermeisterei, Zimmer 8,
Melden.

Rüdesheim.  den 26. Oktober 1918.
Der Magistrat: I . B. : Kubale.

ES stehen der Gemeinde 50 Kilo Carbid  für
leuchtungszwecke zur Verfügung und kostet1 Kilo
35 Mark. Wer davon zu erhalten wünscht, wolle
h einen Bezugsschein beim Magistratsschöffen L.
runs  in der Zeit Dienstag, den 29. ds. Mts.,

lachmittags von 5—7 Uhr, Feldstrahe 17, abholcn.
>ie Ausgabe erfolgt bei Herrn Heinr. Hendorf
»d find luftdicht schließende Gefäße mitzubringen
der extra zu vergüten.

Rüdes beim,  den 26. Oktober 1918.
Der Magistrat.

mm  Die neue deutsche Note.
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Wort»Berlin,  27 . Oft . sW

raoi«, saubc{tt t j ä) c Antwortnote

[Q Cjlv Die deutsche Negiernng hat von der Antwort des
< Präsidenten der Vereinigten Staate « Kenntnis ge-

' auSar»»mmen Der Präsident kennt die t i e f g r c i f e u»
oderi1H n Wandlungen»  die sich in dem dentschen

lerfasinngSleben vollzogen haben nnd vollziehen.
Aajchtkie Friedcnsvcrhandlnngcn  werden von

Ner Bolksregiernng  geführt , in deren
senden die ent -cheidenden Machtbesngnifle tatstich-
>kl nnd verfassnngsmästig ruhen . Ihr sind auch

> il I ^ militärischen Gewalten u n t e r ste l l t.
^ie deutsche Regierung sieht nunmehr den Bor»
Etagen sür einen Wasfenstillstand entgegen, der
>»en Frieden der Gerechtigkeit  einlcitet,
>e ihn der Präsident in seinen Kundgebungen ge»
nzeichnct hat.
gez.: Sols.  Staatssekretär des Auswärtige»
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Rücktritt Ludeudorffs.

10 Uhr:
tte&bienft-
11 Uhr:

Berlin.  26 . Oft . (W B. Amtlich.» Seiye
■i,tt)cftrtt der Kaiser  und K ö « i g haben den
Meral der Infanterie Ludendorff,  Erster
^»eralgnartiermeisier nnd im Friede« Komman-
^r der 25. Infanterie -Brigade , heute in Ge-
shm i g n n g seines Abschiedsgesuches

sicher gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt
^ich,eilig l,abcn Seine Majestät mit einer Order
^ beu General z» bestimmen geruht, dast das
,'edexrheiniscke Füsilier -Regiment Rr . 88, defle«
?is der General bereits seit längerer Zeit war,
^a» den Namen General Lndendorff führen soll.

Berlin, 27. Okt. Die Berliner Preffe aller
Parleirichtunoen, mit Ausnahme der Sozialdemokratie,
feiert Ludendoiff als einen der größten Heerführer
der Welt. Fast alle Blätter konstatieren, daß der
Grund des Rücktrittes in der Veränderung der
Komwandogewolt zu suchen ist, mit der sich Luden¬
dorff nicht abfinden konnte oder wollte. Bei dieser
Gelegenheit niid  von allen Richtungen, auch von der
fonien aliven Preffe festgestelft, daß Ludendorff es
war, der das Waffenitzllstanvsangebot veranlaßt bat.

Der deutsche Generalstab
meldet :~

(28. SB.Großes Hauptquartier,  25 . Okt.
Amtlich.»

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rnpp  -

r e cht. In Flandern dauern die Kämpfe an der
Lysniedernng an. Der Feind , der in den Süd-
wejtteil von Deinze einbrang . wurde im Gegen¬
stoß wieder znrnckgeworfen. Südwestlich von
Deinze nahmen wir Teile des von Franzosen über
die Lys vorgeschobene» Brückenkopfes. Oestlich von
Vive St . Elvi schlugen wir einen stärkeren Angriff
zwischen der Lys und Schelde, nnd an der Schelde
Teilvorstöße des Gegners z u r ü ck. Die Zerstö¬
rung der Ortschaften in der Scheldeniedernng onrch
de» Gegner schreitet fort . Auch das Stadtinnere
von Tournai lag unter englischem Feuer . Die
Abwanderung der Bevölkerung aus diesen Ge¬
bieten nach Osten nimmt zn. O e st l i ch von
Solesmes und Le Eatean  setzte der Eng¬
länder seine großen Angrisse fort und dehnte sie
n ach Norden  bis an die Schelde ans . Südlich
der Schelde sind sie vor unseren Linien ans den
Höhen östlich des Ecaillonbaches gescheitert.
Die gegen Le Onesnoi gerichteten Angriffe dran¬
gen bis zur Bahn nordwestlich und westlich von
Le Onesnoi vor. Bersnche des Feindes , westlich
an Le Onesnoi vorbei in nördlicher Richtung
durchzustosten, scheiterten an dem Eingreifen unse¬
rer von Sepmer nnd Viüers -Pol ans angesetzte»
Truppen . Der in breiter Front gegen de« Wald
von Moroni anstürmende Feind konnte i» Poix
du Nord nnd in Fontaine an bois Fuß faffen. Im
übrigen wurde er westlich der Straße Engleson-
taine—Landrecies nach heftigem Kampfe z u m
Stehen gebracht.  Die gestrigen Angriffe
haben dem, Feind im ganzen einen Geländegewinn
von 88V bis 1888 Meter Diese gebracht. Größere
Erfolge blieben ihm trotz außerordentlichem Kräfte-
cinsatz auch gestern vertagt . An der Oise  zwischen
Oise nnd Serrc nnd westlich der Aisne zeitweilig
Artillerieiamps . An der Oise scheiterte« Teilvor-
stötze des Gegners . Zwischen Oise und Sexrc wur¬
den stärkere Angriffe der Franzosen abgewieseu.
Wo der Feind i« unsere Linien eindrang , warfen
wir ihn im G e g e n ft o tz wieder zurück. In den
Abschnitten beiderseits Vonziers  ließ die Ge-
fechtstätiqkeitnach. Die Höhen östlich von Ehestres
wnrde» von bayerischer und württrmbergischer Be¬
satzung gegen erneute heftige Angriffe des Feindes
gehalten.

Heeresgruppe Gallwitz.  Teilanqriffe
der Amerikaner ans beiden Maas « fern  wur¬
den abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Angriffe beiderseits der Morawa.

Westlich des Flusses drängten sie nns in dem Ge¬
birge südlich von Kragnjevac etwas zurück. Oest¬
lich des Flusses in der Gegend von Paracin wurden
sic a b g e w i e >e n.

Abendbericht
Berlin.  R Okt. sW. B . Amtlich.» In Flan¬

dern wurden feindliche Angriffe zwischen Lys und
Schelde abgcwiesen. Zwischen Schelde und Oise
heute keine größeren Kämpfe. Französische A n -
griffe  ans etwa 5 8 Kilometer breiter
Front  von der Oise bis zur Aisne mit dem
Hauptstoß zwischen Oise und Serre nnd westlich
der Aisne sind gescheitert.  Oestlich der Aisne
und beiderseits der Maas Deilangriffe.

Grobes  H a » p t g « a r t i c r.  26 . Okt. (W. B.
Amtlich.»

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ein g eit altiges,  dank der glänzende»

Tapferkeit unserer Truppen erfolgreiches
SÜ i» gcn  an vielen Teilen der Front.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpp-
recyt . In der Lys-Niederung südwestlich von
Deinze und zwischen der Lys und der Schelde brach
der Feind nach heftigem Feuer zn starken An¬
griffe» vor. Vom Nvroslügel des Angriffes bis
zu der von Kvrtrik auf Ousenarde führenden Bahn
wiesen wir ihn vor unseren Linien ab. Hierbei
haben sich besoudero das 6. Garde -Jnfanterie -Regi-
ment unter seinem Kommandeur Major Hadotni
«n der Lys, die 48. sächsische Infanterie -Division
am Spitaals Dosschen und das hessische In¬
fanterie - Regiment  Nr . 118 unter seiuem
Koinmaadeur Major v. Weyranch an der Schelde
besonders erfolgreich geschlagen.  Nörd¬
lich der Schelde brachten wir den Feind nach an¬
fänglichem geringen Geländegewinn sehr bald znm
»tehenz die neue Linie zwischen Jngeoigen und
Avelgen wurde gegen wiederholte Anstürme am
Nachmittag behanptet. Auf dem Kampffelde hielt
die feindliche Artillerie tagsüber die hinter der
Front liegenden, vom Kriege bisher unberührt ge¬
bliebenen Ortschaften unter Fener . Znm großen
-r.e,l wurden sie hierdurch zerstört . Die belgische
Bevolkernng hat schwere Verluste an Toten und
Verwundeten erlitten . Zwischen der Schelde und
Oise beschränkte sich der Engländer gestern auf hef¬
tige Teila >.grifkc. Südlich von Fauars warfen wir
den Feind durch umfassend angesetzte« Gegenangriff
IN seine Ausgangsstellung zurück . Südwestlich von
Le Ouesnoy und nordwestlich von Lendrecies
ichriterte« seine Angriffe vor nnseren Linie «.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Zwischen der Oise nnd Aisne  große cinheit-

»iche Angrisse  des Franzosen ans mehr als
68 Kilometer breiter Front.  Seinen
Hauptstoß richtete er gegen unsere Linien zwischen
der Oise und Serrc , sowie zwischen Sisionnc und
der Aisne. Den Serre - und Sonche-Abschnitt
inchtc ex unter Aussparung der von Natur aus
starken Geländeabschnitte zn geminne ». Die am
frühen Morgen zwischen Oise und Serre vorbre-
chenden Angriffe scheiterten vor nnseren Linien.
2lm Nachmittag faßte der Feind in Villers le Sec
nnd auf der Höhe östlich des Ortes Fntz. An der
übrigen Front wurde er auch am Nachmittag ab¬
gewiesen nnd erlitt in unserem Feuer schwere SBets
luste. Am Serrc - nnd Sonche-Abschnitt konnte der
ireind bei Mertiers und Freidmont , bei Vesles
und Pierreuout unsere Linien erreichen. Truppen
des Generals Frhrn v. Lüttwitz nahmen i« ein¬
heitlichem Gegenangriff zwischen Vesles nnd Pi-
crrcpout ihre alte Stellung wieder . An der übri-
Front hat unser Feuer de» Feind am Ueberschreiten
der Abschnitte verhindert . Westlich der Aisne waren
ö>e Angriffe des Gegners von starken Panzer¬
wagen-Geschwadern begleitet. Sic sind östlich von
Sissonne und beider>e>ts von La Selvehier trotz
siebenmaligen Ansturmes völlig gescheitert. Be¬
sonders starke Kräfte setzte der Feind zwischen Hizy-
le-Eonte rnd der Aisne an . Vor der östlich von
Bauogne lümpst'nden 4. Garde -Jnfanterie -Div >-
ßo« liegen allein 23 zerschossene Panzerwagen . Ge¬
freiter Menschkiel der 9. Batterie des 6. Garde»
seldartillerie-N'cgimrnts hat hiervon 8 Panzer¬
wagen. Nntcrofkizier Brockmann derselben Batterie
<6 Panzerwagen vernichtet. Auf den Höhen west¬
lich der Aisne drang der Feind in unsere Stellung
cuk. um deren Besitz tagsüber schwer gekämpft
wnrde. Trotz hohen Kräfteeinsatzes konnte der
Feind hier von seiner Einbruchstelle am Sachsen¬
walde (nordwestlich von Herbyj keinerlei Vorteile
mehr cr-zielen. Nur Teile unserer vorderen Linie
blieben in seiner Hand. Teilkämpfe an der Nisne-
Nlrdcrnng südwestlich von Amague . Der Feind,
der bei Ambly vorübergehend aus das nördliche
Arsne-Nser vorstieß, wnrde im Gegenstoß wieder
über den Fluß znrückgeworfen. Oestlich der Aisne
reble der Artillerrekampf nur vorübergehend auf.
Teilangrisfe des Gegners drückten unsere Posten
auf den Rordrand der Hohe nördlich von Grandpr«
zurück. Im übrige« wurde er abgewiesen.

Heeresgruppe Gallwitz.  Beiderseits
der Maas blieb die Kesechtstätigkeit auf Störnngs-
seuer nnd kleinere Fnfanteriegefechte beschränkt.
Ans dem östlichen Flubnser säuberten sächsische
Truppen ei« ans den letzten Kämpfen znrückgeblic-
lenes Amerikanernest.

Heeresgruppe Herzog Albrccht.  Süd-
!:ch der Selle wachten wir bei erfolgreichen Unter¬
nehmungen Gefangene.

Abendbericht
Berlin,  25. Okt. (28. 23. Amtlich.» In Flan¬

dern ruhiger Tag . Teilkämpfe zwischen Schelde
und Aisne. Von der Oise bis zur Slisne hat der
Franzose seine 2lngriffe fortgesetzt.  Süd,



lich de» Oise wurden sie nach anfänglichem Ge-
ländegcwinn zum Stehen gebracht,  an der
übrigen breiten Angrisssfront sind stc ge¬
scheitert.

Reichskanzler Prinz Max von Baden  über die
Kriegsanleihe:

Die neunte Kriegsanleihe muß
den ungebrochenen 5>elbsterhal-
tungswillen des deutschen Volkes
zum Ausdruck bringen.

G rohes Hauptquartier,  27 . Okt. IW. B
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz  R » pp  -

recht . Ja Flandern keine besonderen Kampshand-
lnngen. Der Feind seht die Zerstörung der belgi¬
schen Ortschaften hinter der Front fort. Die tn
Stegen nnd Fngovigem bei Beschießung durch
Brandgranaten in die Keller geflüchtete Bevölke¬
rung kam znm großen Teil um. Südlich von der
Schelde wiesen wir starke feindliche Angriffe
/.wischen Famars und Artres im Gegenftotz ab. I»
Teilangrissen drang der Gegner in Englc Fontaine
und Hecqne ein. Ans Sceaue wurde er im Gegen¬
stoß wieder vertrieben.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bon der Dise bis zur Slisne fetzte der Franzose
seine Angrisst- sort. Beiderseits von Drrgnii
schlugen  wir sic vor unsere« Linien a b̂. Der
Gegner, der bei Pleine -Selve in unsere Stellnna
eindrang , wurde ans der Hohe nordöstlich des L'rtes
» « s g r sa n g e n : seine Versuche, von hier ans
durch Angriffe in nördliche, Nicht« ng unsere Front
an der Oiie zu Fall z»r bringen , sind unter
schn>erste n B e r l n st cit für den F e i n d g e -
scheitert.  Oriqny nnd die Höhen südöstlich da¬
von wurden behauptet. Zahlreiche Panzerwagen
des Feindes wurden zerstört. Die Batterie des
Leutnants Mcyhöfer vom gicferve-Feldartillerre-
Negiment Ar . l nnd Leutnant Znppke vom Feld-
artilleric -Neqiment Nr. 37 sowie Leutnant Dttv
vom Feldartillerie -Ncaiment Nr. 415 hatten dabei
hervorragenden Anteil . Am Scrre -Abschnitt
blieben feindliche Borstößc ans Mortiers heraus
vor unsere» Linien liegen. H eftige An  g r i s se
gegen den Tonche-Abschnitt zwischen Froidmcnt
und Picrrepont wurden van posensche» n»d »vürt-
tembergischcn Regimentern nbge wiese ». Gegen
Abend schlugen das Füsilier -Regiment Nr . 37, das
Grenadicr -Negiment Rr . 119 und das Fnsanterie-
Negimcnt l2l vier erneute, mit großer Kraft vor-
brechcnde Angrisse des Feindes zurück. Beiderseits
von SUsonnr blieb die feindliche Infanterie gestern
untätig . Ans den Höhen westlich der Aisne stieß
ein eigener örtlicher Gegenangrifs gegen den
Sachsenwald mit starken Angriffen zusammen, die
der Feind mit weitgcstcckten Zielen zwischen Nizn
le Eomte nnd der Aisne angesetzt hatte. Schon
beim Ueberschrciten der Höhe erlitt der Feind in
unserem Fener schwerste Berlufte . Hier sowie
westlich von Banogne sind die, Angriffe des
Gegners völlig gescheitert. „In dem
schliichtenreichen und dickt bewaldeten Gelände west¬
lich der Aisne dauerten erbitterte Kämpse

tagsüber an : bis znm Abend rvaren sie z » unse¬
ren G n » st c n entschieden.  Sie fanden etwa
an der Straße Banogne —Chateau—Porcien und
bei Herpn ihren Abschluß.

Iln der Aisne -Front nnd bei der Heeresgruppe
Gallwitz beiderseits der Maas keine größeren
Kampfhandlungen.

Tüdöstlicher Kriegsschauplatr:
Die Bewegungen in rückwärtige Linien ver¬

laufen planmäßig . F« erfolgreichen Abwehr-
kämpsen bei Kragnjevac nnd Jagodina sicherten
Nachhuten den Abmarsch nnkerer Hauptkräste.

Abendbericht
B e r l i n . 27. Dkt. <W. B . Amtlich.» Der Dag

verlief ohne größere Kampshandlnngcn.
*

A m ste r d a m , 24. Okt. „Handelsblad" schreibt:
Es ist absolut keine Rede davon, datz große Massen
Deutsche gegen unsere Grenze gedrückt werden.
Der Rückzug  der Dentichen ist dazu viel  ztt
v r d e n t l i ch. Alle holländischen Blätter weiten
darauf hin. daß der A u f n>a r s ch der V e r bß -
d e t e n in Flandern a » ß er v r de n t l i ch l a n g -
sam vor sich geht »nd äußern ihre große Be¬
nin n d cr u n g für die hohe moralisch e B e r
f a s su n g der deutschen Soldaten,  die an
den holländischen Grenzen kämpfen.

Der österreichisch-ungarische
Generalstab meldet:

- " - - - =3 i

Wien,  25 . Okt. lW. B . Nichtamtlich.» Amt¬
lich wird verlantbart:

Italienischer Kriegsschauplatz:
Das Friedensangebot de»- Mittelmächte hat un¬

sere Feinde im Siidweften nicht daran gehindert,
unseren »rnd ihre» Armeen neue Blutopser ans-
zrrladen. Heftiges Slrüllcrieseuer leitete vorgestern
zwischen der Assaschlncht nnd der Adria den An-
griss ein, der gestern früh an der venetmnlschen Ge-
birgssront nnd im Nanmc südlich des Montello
losbrach. F« gewohnter Tapferkeit, Pfl »chttre»»c
und Manneszucht haben unsere braven Truppen
den Ansturm abgeschlagen. Ans der Hochfläche der
Sieben Gemeinden wa»- das Gelände südlich von
Asiagv, der Monte Sisemol nnd das Gebiet des
Monte di Bal Bella der Schauplatz erbit¬
terter  K ä m p se. Es gelang dem Feinde,
stellenweise in unsere Gräben einzudringen . Aber
er wurde wieder znrückgcworsenund mußte in der
Nacht auch den am längsten behaupteten T ' semol
wieder räumen . Die Szepter Fnfanterie -Rcgr-
,acuter Nr . 82 und 131 »nd das Honvcd-Negiment
Nr . 38 haben de» Hanptanteil an diesen Erfolgen
gehabt. Zn »och grösterer Heftigkeit steigerte sich
das Ringen im Beralande östlich der Brenta . Auch
hier vermochte der Feind vorübergehend örtliche
Erfolge z« erzielen . Er setzte sich aus dem Dell»
Eaprila , Asvlvne. dem Monte Pertica nnd dem
Svlarolo in unseren vordersten Gräben aus kurze
.zeit fest, mnßte jedoch kehr bald dem mit äußerstem
Schneid geführten Gegenangriff unserer Braven
wieder weichen. Fünfmal rannten die Ftalie »»er
gegen den Spinnccjo vergebens an. Das Jnsan-
terie -Negiment Nr . 8 sStry ». das den Asolone im
bravourösen Gegenstoß wieder zuriickgcwann, d»c
:,iegimentcr Nr . 73, 88 und das junge sttdnngariscke
ßleqimcnt Nr . 128. das den Spinnceio verteidigte,
die Schtitzenregimentcr Nr . 14 nnd 24 haben sich
mit Ruhm bedeckt. Unsere brave Artillerie be¬
währte sich westlich und östlich der Brenta , w»e
immer, als treue Helserin der Infanterie , im
Kampfe. Der Vorstoß einer englischen Div ' sio»
auf die Piave -Fnsel Papadopoli vermochte nnr den
Nordslngel unserer Borposten etivas znrückzn-
driicken. Der südliche Teil der Insel wurde völlig
behauptet.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Fm nördlichen Albanien weitere Nachhut- und

Bandeukämpse. Fm Santschak Novibazar sind En-
lente-Abteilnngen durch Bandenznzng bei Navarns
angelangt . Südlich von Kragnjevac beiderseits
der Morarva in der Ztatowo Plan 'na haben öfter-
reichisch-nnaarische und deutsche Truppen »ach-
dringcnde feindliche Bataillone erfolgreich «bge-
wehrt

Wien.  28 . Okt. »W. B.» Amtlich wird »er-
lantbart:

Italienischer Kriegsschanplatz;
Die Kämpfe in den Sieben Gemeinden fände»

bester« »ach den Mißersolgen. die die Italiener
nnd Franzosen am Bvcmittag erlitten , keine Fort¬
setzung. Dcstlich der Brenta kam es erneut z,
einew erbitterten  bis in die Nacht andaner»-
den :»i i n g e n. Brennpunkte des Kampfes waren
der Monte Asolone und der Monte Pertica . die
mehrmals in die Hände des Feindes fielen, um
immer wieder dnrch Gegenangrifs zurückerobert zn
werden. Nur unter den schwersten Dp fern ver¬
mochten die Italiener gegen Abend aus beiden
Bcrgköpfen nener - inas Fuß zn fassen, dagegen
I,lieben ihre Anstrengungen , nordöstlich des Monte
Pertica in unsere Linien einzudringen , vergebens.
Auch neuerliche Anstürme gegen den Tpinnuccst
scheiterten an der Tapferkeit der Verteidiger . I«
Asolone-Becken schlugen Tichcrnngstrnppen italie-
njsche Vorstöße ab. Die Haltung unserer Brave«
n ur wieder über jedes Lob erhaben. Verdient von
c-er: vorgestrigen Kämpfe» westlich der Brenta noch
das obcrnugarikchc Infanterie -Regiment Nr. 12)
besondere Anerkennung , so trug gestern im Asolone-
Gebiet namentlich das kroatische Landwchr-Regi-

> ment Nr .' 2? dnrch sein selbständiges Mitwirken an
! den Kämpfen eines Nachbarabschnittes wesentlich
j zur Festigung der Front bei. Einstimmig wurde
; die Tätigkeit der Artillerie hervorgehoben, die durch
i ihr verständnisvolles Zusammenarbeiten mit der
! Infanterie an der Behauptung des Schlachtfeldes

ruhmvollen Anteil nahm. Infanterie - und Schlachi-
flieger betätigte« sich im Erkundungsdienst und im
Kampfe gleich erfolgreich.

B a l kg n - K r r e g s scha n p l a tz:
I « Serbien gingen wir schrittweise in die Siel¬

lungen vvu Kragnjevac zurück. Ans dem albani¬
schen Kriegsschauplatz keine größeren Kampshanl-
lnngen.

W se n , 27. Dkt. (W. B.» Amtlich wird vu-
lantbart:

Italienischer Kriegsschauplatz:
Aus der Hochfläche der Sieben Gemeinden

unternahm der Feind gestern wieder eine Reist
starker  T e i l v o r st öß e, die aste im Nahkamni
oder im Gegenangrifs abgeschlagen  wurden.
Weitere Angrisfsversnche scheiterten schon in «a-
screm Abwehrfeuer. Der Feind erlitt große Ver¬
luste. In dem Gebirge östlich der Breui«
dauert die Schlacht  in unverminderter fyf
tigkcit fort.  Den ganze« Tag über tobte da
Kamps. Im Bereich des Eol Eaprile büßte ^
Feind zeitweilig errungene Borteile dnrch nnsett
Gegenstöße wieder völlig ein. Den Asolone nnd»
nach erbittertem Ringen die 4. Division im Stmm
schritt. Unsere gegen den Pertira angesetzte« Ba¬
taillone gelangten in den Abendstunde« bis an de»
Fuß der Kuppe: in der Nacht fiel auch diese in »«-
serc Hand. Wiederholte Versuche der Italiener , im
in der Gegend der Fontane Secca ansznbresteu,
blieben trotz dem Aufgebot starker Infanterie »»»
Artillerie vergebens. Auch an Hängen des MoM
Spinnccia bereitete die Standhaftigkeit nnstur
Braven dem feindlichen Angriff das gleiche Sch"v
sgl wie an dem vergangenen Tage. Die Leistumen
unserer Truppen stehen gegenüber den größere»
Wafsentaten früherer Schlachten nicht z»r»°
Möchten alle Völker, deren Wohl nnd Wehe hc«n
ohne Unterschied von den Ereignisien an der Fr»»

j abhängt, den Braven hierfür aebiihrend Ta»
wissen. An der Piave dauerte gestern der,Ar>>»
leriekampf sort. In der Nacht setzte beiderseitsw

Hat es denn noch Zweck,
befiehl denn heute noch eine Notwendigkeit, Kriegsanleihe zu zeichnen?

Darauf gibt es nur eine Antwort:
Wer will, daß es zum Frieden kommt, der zeichne nach
seinem besten Vermögen, itnd wer will, daß der Frieden
möglichst gut wird, der zeichne erst recht Kkiegsanteihe.

Sin großer Erfolg der Kriegsanleihe wird im Innern des
Landes das Vertrauen befestigen, nach außen unser An¬
sehen erhöhen, und die Hoffnungen der Zeinde auf einen
finanziellen Zusamlnenbruch Deutschlands widerlegen, dem

sreich die Mittel zur Fortführung des Kampfes, falls *
notwendig werden sollte, gewä.ren, und für den î all, dap
s zum Ktieden somi t, die Urberführung unserer Win'

schaftlichen Äerhättniffe auf dru FriedenSfuß erleichier"-
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Uonlello ein großer Jitsaulerieangrifs der E « -
tcnte ein . An den Punkten , an denen der Feind
das linke Ufer za betreten vermochte , wurde erbit¬
tert gekämpft.

Balkan - Kriegsschauplatz:
In Serbien gehen imkere Bewegungen plan¬

mäßig yonstatten . Kragnjevac wurde unter Pach-
lintkamps dem Feinde iiberlassen . In Albanien
leine besonderen Ereignisse.

Rumänischer Einmarsch in die Dobrndscha.
W i e n , 27. Okt . (W , B .) Der Berichterstatter

der „Neuen Freien Presse " meldet aus Ezernowitz:
:i; ii m ü n i i ch f Trupp en rückten in di e
Tobrndscha ein.  Die Rumänen sind ent¬
schlossen, ihre letzte Karte auSisuspielen und glauben
diesmal Glück zu haben . D >e Berändernnge « in
Oesterreich und die ^ oStrennnngsabsichten der Un¬
garn , werden , wie sie glauben , die Geburt Groh-
r n m ä n i e n s beschleunigen . Das Erscheinen der
Alliierten  an der rumänischen Grenze ritz selbst
besonnene Elemente in den Kriegswirbel . Die Na¬
tionalisten herrschen.

» *
4>

Ereignisse zur See.
Berlin.  26 . Okt . iW . B . Amtlich .! Unsere

Mittelmeer -U -Boote vernichteten nach « enen Mel¬
dungen in erfolgreichen Angriffe « aus stark ge¬
sicherte Geleitzüge über 4L Hb « Brt.  Lchisss-
raum Des weiteren wurde eine mit einem Zer¬
störer zusammenarbeitende ll -Bootfalle durch meh¬
rere Artillerietrester beschädigt . Mehrfach , wurde
als Ladung der versenkte « Schiffe Kriegsmaterial
sejtgestcllt . Ein Mnnitiynsdampfer flog unmittel¬
bar nach dem Torpedotreffer mit hoher Stichslamme
und unter gewaltiger Detonation in die Lust . Der
Tegleroerkehr in der Nord - Aegais sowie der Phos¬
phat-Transport von Sser iDuniss nach Italien
tvnrde durch Versenkung von 31 Seglern geschädigt.

» »
*

■ WapHington , 26 . Oft . (W. B .) Reuter . Zn
amtlich-'n diplomatischen Kreisen wird betont : Die Note
des Präsidenten Wilson deutet an. daß die Berenii .hten
Staaten aufhören , besonders mit der deutschen Re¬
gierung zu verhandeln . Die künftigen Mitteilungen
werden von den alliierten Regierungen und den Per-
r-nigten Staaten , die in Uebereinstimmung handeln,
gemeinschaftlich abgegeben werden.

E-- verlautet , das; die Rote des Präsidenten Wilson
von den Vertretern der Alliierten aufrichtig
gcor 'lligt  wird hinsichtlich, ihrer allgemeinen Auf-
psiung der r:age. Man hat irrtümlich geglaubt, oah
die Alliierten die tzanRlast der Verhandlungen dem
Präsidenten Wilson überlassen hätten . Es ist Tatsache.,
den die .Alliierten in vollkommener lieber-
inistiminung  gehandelt haben. Sie haben nur
m Borstadium beiseite gestanden, weil die Mittel-
2’äcMe sich bei ihrer Annäherung an einen der Krieg-
»ihrenden allein gewandt hatten . Run , da der Präsident
darein gewilligt hat , das deutsche WafsenstillstandS-
gesurb Den anderen Kriegführenden zu übermitteln , wird
ae die Stelle des Sondervorgehens ein geineiUiameS
Vorgehen treten und werden die '& t'  und Laudbesehl;-
hnber der Alliierten ihre (Nesamtbedingungen aufstellen

Politische Rundschau.
Berlin , 25. Okt. Das Herrenhaus nahm am

Donnerstag bei Stimmenenthaltung der konservativen
Fraktion die Wahlrechtsvorloge en bloc an . An den
Ausschußbeschlüsien wurden noch kleinere Änderungen
zugunsten einiger großstädtischer und industrieller Be¬
zirke vorgenommen , wie sie von der Regierung mit
der Mehrheit veS Abgeordnetenhauses vereinbart wor¬
den sind , so daß die Annahme in dieser Form glcich-
zeitig auch die Zustimmung des Abgeordnetenhauses
sscher stellt.

Die Verfassungsreform im Reiche.
Berlin , 26 . Okt. Dem Reichstag ist zur Ab¬

änderung der Verfassung folgender neuer Antrag der
Diehrheilsparteien vorgelegt worden , der in heutiger
Sitzung in erster , zweiter und dritter Lesung ange¬
nommen wurde '.

„Die Reichsverfasiung wird wie folgt abgeändert:
1.

Im Artikel I l werden die Absätze 2 und 3 durch
folgende Bestimmungen ersetzt:

Zur Erklärung des Krieges im Namen des Reiches
ist die Zustimmung des Bundesrates und des Reichs¬
tage» erforderlich.

Friedensverträge sowie diejenigen Vertrage mit
ftemben Staaten , welche sich auf Gegenstände der
Neichsgesetzgebung beziehen , bedürfen der Zustimmung
i>es Bundesrates und des Reichstages.

2.
Dem Artikel 15 werden folgende Absätze hinzu-

»esügt:

Der Reichskanzler bedarf zu seiner Amtsführung
des Vertrauens des Reichstages.

Der Reichskanzler trägt die Berantworlung für
Handlungen von politischer Bedeutung , die der

Kaiser in Ausübung der ihm nach der Reichsver-
sassung zustehenden Befugnisse vornimmt . Der Reichs¬

kanzler und seine Stellvertreter sind für ihre Amts¬
führung dem Bundesrat und dem Reichstag verant¬
wortlich.

3

Im Artikel 17 werden die Worte gestrichen:

weicher dadurch die Verantwortung übernimmt.
4.

Im Artikel 53 Absatz 1 wird folgender Satz
hinzugefügt:

Die Ernennung . Versetzung , Beförderung und
Verabschiedung der Offiziere und Beamten der Marine
erfolgt unter Gegenzeichnung des Reichskanzlers.

5.
Im Artikel 64 Absatz 2 werden im ersten Satz

hinter dem Wort ,Kaiser ' die Worte eingeschaltet
,unter Gegenzeichnung d-s Reichskanzlers ' .

6.
Im Artikel 66 werden folgende Absätze 3 und

4 hinzugefügt:

Die Ernennung , Versetzung , Beförderung und
Verabschiedung der Offiziere und Mililärbeamten
eines Kontnignets erfolgt unter Gegenzeichnung des
Kriegsministers des Kontingents . Die Kriegswinister
sind dem Bundesrat und dem Reichstag für die Ver¬
waltung ihrer Kontingente verantwortlich ."

Der „ Vorwärts " bemerkt zu dieser Versassungs-
Abändeinng folgendes : „ I . Er ist schon seit acht
Tagen >n Vorbereitung , also durch die allerneueste
Rote Wilsons nicht veranlaßt , und entspricht den
Wünschen , die schon in früherer Zeit von der Mehr¬
heit und besonders von der Sozialdemokratie geäußert
worden sind . 2 . Ereignisse der allerletzten Zeit haben
diese Verfassungsänderung besonders dringend werden
lassen ; denn ein Staat darf sich nicht einmal von
siegreichen Generalen seine Politik vorschreiben lassen,
noch weniger von solchen , die nicht in allen Lagen
die erforderliche Einsicht ihres Amtes bekundet haben ."

Die Borgänge in Oesterreich -Ungarn.
In Oesterreich weiß man nicht wehr , wer regiert.

Jeder Zusammenhalt löst sich auf . Alles strebt
auseinander . Schon machen Oesterreich und Ungarn
verschiedene auswärtige Politik . Graf Bunan hat
das Bündnis mil Deutschland bekräftigt , Minister¬
präsident Wekerle in Ungarn auch , aber über
sie hinweg bandeln Graf Stephan Tisza , und mit ihm
im Verein Gras Karolyi anders . Graf Tisza be¬
sitzt als Führer der Mehrheit einen maßgebenden
Einfluß in Ungarn . Letzterer will nach ihm selbst¬
ständig aus der Friedenskonferenz sein . Bei den
andern Rationalitäten sicht es gleich wirr aus.
Tschechen und Deutsche werde » ihre eigenen Wege
aehen , tun es auch schon gegenwärtig . Auch die
Ukrainer wolle » ihren eigenenVölkcrstaat . und nichtsmird
sie dozu bringen , ein Glied des Königsreich Polen
zu werden . Die Rumänen in der Bukowina wollen
auf Grund der Selbstbestimmung mit ihren Stammes¬
genossen in Siebenbürger vereinigt werden . Kroaten
und Slowenen wollen weg von Ungarn . Auch die
Siebenbürgen Sachsen fordern ihre Rechte . Mitten
in den heftigen Bewegungen des Krieges ist die
Regierungsgewalt zersplittert worden . So wieder-
standelos zerfiel noch nie ein Staat . Das Band,
das die Völker zusammenhielt fällt ab wie morscher
Zunder.

Die Deutsch -Oesterreicher haben hauptsächlich
obendrein noch mit einer Hungersnot zu kämpfen.
Ungarn und Tschechen sperrten ihre Grenzen , sperrten
die Zufuhren und lassen einzelne Bahnen nicht mehr
funktionieren . Abordnungen der deutsch -österreichischen
Nationalversammlung begaben sich deshalb nach
Agram . Prag und Budapest , um von den dortigen
Nationalvertretungen dringendst Hilfe zu erbitten.
In der Voraussicht , daß man von Ungarn , Tschechen
»nd Slowaken keine allzu große Helfe bekommen
wird , begab sich eine gleiche deutsch -österreichische
Abordnung nach Berlin , um bei den maßgebenden
Stellen in Deutschland in der höchst kritisch gewordenen
Ernährungsfrage in Deutsch -Oesterreich ebenfalls Hilfe
zu erbitten . Der Anschluß als Sonder -Bundesstaat
an das Deutsche Reich wurde von allen Rednern
bis jetzt nur hypothetisch angeregt , aber man hält
es nicht für unwahrscheinlich , daß der durch Hunger
gepeitschte Volksunwille diesen einzigen Weg : sofortiger
offener Anschluß Deutsch -Oesterreichs an das Deutsche
Reich bald durchsetzen wird.

In Wien soll man nur noch für 14 Tage hin¬
sichtlich der Ernährungsfürsorge garantieren können.
Tritt in Kürze keine Wendung zum Bessern ein , so
befürchtet man katastrophale Ereignisse.

Wien , 25 . Okt . Die ungarischen Cbristlichsozialen
in Budapest verlangen , daß das Vermögen der
Armeelieferanten bis zu 85 Prozent beschlagnahmt
werde.

Berlin,  26 . Okt . Aus Budapest  imro vom
25. Oktober hierher gemeldet : Heute äbeuo hat 'sich
unter dem Vorsitz des Grafen Michael Ka ,rolyi

ein ungarischer Ratio na Irak  gebildet.
Ebenso bildete sich heute ein Arbeiter - una
Soldatenrat.  Karolyi teilte heute nachmittag
in einer Audienz dem Kaiser die Absicht ves Ratio-
nalrates mit , über das Schicksal des Landes altem
bestimmen zu krollen . Ter Nation crirat veröffent¬
lichte eine Proklamation , in der sein Programm
verkündet ivird . Tiefe Wendung ist vor allem
durch den Gegensatz der Außenpolitik des Grafen
Michael Karolyi zu erklären.

In einer Nachtkonferenz - der Vertreter der
Karolyipartei und der Sozialdemokraten uno der
Radikalen wurde die Biloung eines ungarischen
Rationalrates beschlossen . Der Rationälrat er¬
ließ eine Proklamation an das ungarische Volk,
die in 12 Punkten das Programm des Rational¬
rates zusammenfaßt und verlangt : Unverzügliche
Entfernung des jetzigen korrupten Regierungs¬
systems , unverweilte Sicherung der vollständigen
Unabhängigkeit Ungarns , sowohl außenpolitisch
wie wirtschaftliche und militärisch !, die ungar¬
ländischen Heere sind aus dem Ausland zurück¬
zuberufen , die ausländischen in die Heimat zurück-
zuvesördern , dem hoffnungslosen Krieg mugsosvrt
ein Ende gemacht werden . Bei Friedensschluss,
dürfen allein die Interessen Ungarns massgebend
sein unter Auflösung des deutschen
Bünd nisses,  Auflösung des Abgeordnetenhau¬
ses, Ausschreibung der Neuwahlen , Cinführung-
des allgemeinen , gleichen Wahlrechts . Das Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker müsse unverzüglich!
gesichert werden , für die nicht ungarisch , sprechen¬
den Völker des Landes in : Sinne der Wilsonschen
Prinzipien , und das Vereins - und Bersammlungs-
recht gewährt werden , Abschaffung der Zensur.
Pressefreiheit , 'Amnestie für politische Vergehen,
großzügige sozialpolitische Reformen , Anerkenn¬
ung der neu entstandenen ukrainischen , polnischen,
tschechischen, südslawischen und deutschöster¬
reichischen Nationalstaaten . Zutn allgemeinen
Friedenskongress müssen in Vertretung Ungarns
Männer entsandt werden , die vorbehaltlos !An-
hänger der Abrüstung , des obligatorischen Schieds¬
gerichts und der Liga der Nationen Uno . Ter
letzte Progrommpunkt betrifft die Nichtigkeits¬
erklärung des Brest -Litoivsker und des Bulcrrester
Friedensvertrages.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 28 . Okt . Die Weinlese ist in

unserer Gemarkung seit Mittwoch im Gange und
wurde mit dem heutigen Tage der „ Berg " für die
Lese geöffnet . Mit dem Ertrag hinsichtlich der Menge
ist es verschieden , im allgemeinen kann man sowohl
mit der Quantität als auch mit der Qualität zu¬
frieden sein . Das Traubengeschäft war und ist
ruhig , weshalb die WeinbergSbesttzer den 191 Ser
einkelleru werden.

* Rüdesheim . 28 . Okt . ( Vorübergehender Aus¬
fall von Personenzügen . ) Aus Anlaß der zahlreichen
Grippeerkrankungen und des damit verbundenen Per¬
sonalmangels , sowie mit Rücksicht auf die notwendigen
Leistungen für das Heer steht sich die Eisendahn¬
direktion Mainz genötigt , von heute — 28 . Oktober
— ab eine größere Anzahl Personenzüg « bis auf
weiteres wegfallen zu lassen . Die Bekanntgabe der
Züge ist durch Aushang aus den Bahnhöfen ersicht¬
lich. Bei der Auswahl der fortsallenden Züge ist
auf den Arbeiter -, Berufs - und Schülerverkehr mög¬
lichst Rücksicht genommen , doch hat es sich in ein¬
zelnen Fällen nicht vermeiden lassen , regelmäßige
Reisende von täglich benutzten Zügen auf andere zu
verweisen . Um einer lebensgefährlichen Uebersüllung
von Zügen vorzubeugen , müssen auch im Fahrkarten¬
verkauf einige Beschränkungen eintreten . Fabriken,
Schulen usw . werden gebeten , ihre Arbeitszeiten dem
Fahrplan anzupasien . Alle nicht unbedingt nötigen
Reisen müssen unterbleiben . Die Eisenbahnverwaltung
wird die Zugeinschränkungen wieder aufheben , sobald
die Verhältnisse es irgend gestatten . — Auf der die« ,
feitigen Strecke fallen folgende Züge auS:

Wiesbaden ab 4 ^ vorm . 3 20  nachm . 12 06  nachts
Rüdesheim an 5 34 „ 4 27 „ 1 " „

ab 5 40 , — —
Niederlahnstein an 7 20 „ — —

Niederlahnstein ab 9 " vorm.
Rüdesheim an 10 &« „

Rüdesheim ab 5 17 vorm . 9 01  vorm.
Wiesbaden an 6 22 „ 10 05  „
Frankfurt an — 11 55 . „

D -Zug Coblenz ab 105 ° vorm.
Niederlahnstein ab ll 05  „
Rüdesheim ab 12 00  „
Wiesbaden ab 12 88  nachm.
Frankfurt an l 24  „

Mainz , 25 . Okt . Der Großherzog stellt sein
Schloß der Stadt zur Verfügung . Am gestrigen
Tage erhielt Oberbürgermeister Dr . Göttelmann vom
Großh . Hosmarschallamt zu Darmstadt die Mitteilung,
daß der Großherzog das Erdgeschoß des hiesigen
Schlosses (am Rheinuser ) der Stadt für Schulzweck«



oder zur Unterbringung städtischer Büro- zur Ver¬
fügung stelle. Der Oberbürgermeister nahm das
Anerbieten dankend an. In welcher Weise die aus¬
gedehnten Räume des Schlosses nunmehr zur Ver¬
wendung kommen, steht noch dahin; sicherlich aber
kommt daS Angebot der Stadt sehr gelegen, mutzten
doch vor wenigen Tagen erst wieder die Schiller-
und die Ludwigschule'von neuem geräumt werden,
um süc Lazarettzweckehergerichtet zu werden.

Mainz, 24. Olt. Den nächtlichen Fliegeralarm
haben Diebe benutzt, um aus einem Laden der
Präsenzgasse 145 Pfund Butter und einen Zentner
Mehl zu stehlen; in einem Laden der Wallaustraße
sollen den nächtlicher» Besuchern sogar drei Zentner
Butter in die Diebsfinger gefallen sein.

Mainz, 26. Okt. Die Stadtoersammlung be¬
willigte l 400000 Mark für eine einmalige Teuer¬
ungszulage an die städtischen Angestellten und stellte
weitere 350000 Mark zur Bekämpfung der Wohnungs¬
not zur Verfügung.

- Aus Rheinhesien, 26. Okt. (Es wird
wieder „Neuer" verzapft.) . Der eingetretene Preis¬
sturz ,m Weinhandel hat, so schreibt der „Marnzer
Anzeiger", wie mit Zauberschlag auch wieder die
vielen bisher geschloffenen kleinen Weinwirtschastenm
den Landgemeinden geöffnet, in denen seit Menschen

gedenken der junge neue Wein, der „Neue", verzapft
wird. Der Preis für den „Halben" (ein Viertel¬
liter) ist bereits aus 70—80 Psg. zurückgegangen.

— Von der Mosel, 25. Okt. Nach und nack,
setzt auch an der Mosel die allgemeine Traubenlese
ein. Die Güte stellt nicht zufrieden, die Menge gebt
eher an. Die Traubeiwerkäufe bis jetzt brachten
nicht sehr hohe Preise und die Nachfrage steht zurück,
demnach kann man mit einem ziemlich allgemeinen
Einkellern des l918et rechnen. Nach älteren Ge¬
wächsen herrscht wenig Nachfrage und wo etwas ver¬
kauft wird, werden die alten hohen Preise weiter an-

— Aus Baden, 25. Oft. Das Zeppelin-Denk¬
mal in Kostanz soll jetzt durch den Bildhauer Karl
k. Albicker aus Ettlingen fertiggestellt werden, so
dätz es demnächst übernommen werden kann. Die
Kosten betragen 35 000 Mark, die Privatier Otto
Schmalz zur Verfügung gestellt hot.

— München , 24. Okt. Der Nabtichnellzug
München—Augsburg—Berlin stietz infolge dichten
Nebels in der Station Tonauwörth aus den rück¬
wärtigen Teil eines Güterzuges, welcher nach Ingol¬
stadt fuhr. Es entgleiste di- Lokomotive ves Schnell¬
zuges. Vier Wagen des Güterzuaes wurden zer¬
trümmert. Fünf Reiievde wurden erbebtich oerletzt.

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Pfarrkirche z« RitdeSheim.

Freitag: Fest Allerheiligen. 'je? Uhr Aufopferungd-r h,
*Kommunion für die Rüdesheimer Krieger im Felde. I,
übrigen sesttiig. Gottesdienst mit De Teum und sch,
Segen am Schluffe des .Hochamtes, l Uhr 3%
Heiligen-Vesper, daraus Toten-Vesper, Besuch uns
Einsegnung der Gräber _

Vom Allerheiligen-Mittag bis Allerseelen-Mstternacht iSnnen
gemäß Anordnung des Apostol. Stuhles die Kirche,,
besuche in der Pfarrkirche und in den Kapellen de,
barmherzigen Schwestern zur Gewinnung des totst,,
quoties Ablasses für die armen Seelen g-halt!,
werden; die vorgeschriebene Ablaßbeichte kann i,
dieser oder der folgenden Woche, die vorgeschriebe«!
Ablaßkommunion noch innerhalb der folgenden Woch,
staltsinden.

Beichtstuhl: Mittwoch, Donnerstag. Freitag von 4 yh,
nachmittags an.

Die Kollekte am Allerheiligenfeste ist für den Nass. Gefänz-
nisverein bestimmt.

Samstag : Allerseelenfeier mit dem Benediklinischen Prstt
legium. 6 Uhr hl. Messen in der Schwesternkapch
und im St . Josephsstift. - in der Schwesternkapch
für die aus d.m Felde der Ehre gefallenen Stüber
heimer Jünglinge von der Ehrenwache. 7 und>j>8
Uhr HI. Messen in der Pfarrkirche und Kommunio,
für die gefallenen Krieger aus Rüdesheim. 8 Uhr
feierliches Requiem mit absolutio ad tumbam. Um
8 Uhr abends Allerseelenandacht._

Verantwortlicher Redakteur: Karl Meier.

Nachruf.
Durch das unerwartete und allzufrühe Hinscheiden

des am 21. Oktober er . verstorbenen Bürgermeisters
der Stadt Lorch a. Rh.

Herrn FBrdilläild Il3M8
hat auch das Kgl. Amtsgericht einen schmerzlichen
Verlust erlitten , da der Verstorbene im Nebenamt
zugleich Vorsteher des Ortsgerichts der Stadt Lorch
war. Vermöge seiner dienstlichen Fähigkeiten und
persönlichen Eigenschaften war der Verblichene ein
sehr geschätzter Mitarbeiter in der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit wofür ihm stets eine gebührende An¬
erkennung zuteil geworden . Wir werden seine fehlende
Mitarbeit sehr vermissen . Ein ehrendes Gedenken
bleibt ihm gesichert.

Rüdesheim a. Rh., 28 . Oktober 1918.

Königliches Amtsgericht
Kinzenbach , Amtsgerichtsrat.

Stall jeder besonderen Anzeige.
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Rü
sein der katb. Kirche, das wohlachtbare

fh. Katharina Schneider
im vollendeten 92 . Lebensjahre. Mehr als 50 Jahre hat
die Verblichene unserer Familie treueste Dienste geleistet.
Ihr Andenken wird uns stets teuer sein.

Um stille Teilnahme bitten

Familie Keutner
Familie Bibon.

Rüdesheim a. Rh., den 27 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , nachmittags um
3 Uhr vom hiesigen Krankenhaus aus ; die feierlichen Exequien
am Donnerstag , morgens 6 Uhr.

Für die uns während der Krankheit und
beim Tode unserer Mutter

Frau Th. Pohl Wwe.
erwiesene Teilnahme herzlichen Dank.

Im Auftrag«der Hinterbliebenen:
J. Muno.

Lorch und Rüdesheim , den 27. Oktober 1918.
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lwpräynier-Anstalt.
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Drucksachen

in vornehmer Ausführung
liefert schnellstens

Ä. Meier’s Buchckackerei
Telefon Nr. 295.

WchiiiMr
ohne jedwede Pension,
möglichst in der Nähe des
neuen Amtsgericht» zu
mieten gesucht. Offerte
mit Preisangabe unter
F . E . an die Exp. bs. Bl.

Spielkarten
empfiehlt

A . Weiev.

Baumann ’sche
Handelsschule Bingena.m.
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Beginn neuer Kurse am 4 . November 1918.
Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern

H . Baumann.
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